
N I E D E R S C H R I F T 
 

über die 

8. Sitzung 

des Ausschusses für Bildung, Schule und Soziales 

der Gemeinde Welver 

am 21.09.2011 

im Saal des RATHAUSES in W e l v e r 

 

 

 

 

Beginn der Sitzung:   17:00 Uhr 
 
Ende der Sitzung:   17.50 Uhr 
 
 
 
A n w e s e n d :   Vorsitzender Ohst 
 
     Mitglieder: 

Bauer, Böning, Flöing, Körfgen (als Vertreter des AM 
Goerdt), Holota, Kaiser, Schröder (als Vertreterin des 
AM Knappkötter), Niersch, Schlüter-Isenbeck, Schröder-
Kosche, Stwerka, Pangert und Weber  

 
Von den Schulen:  
Rektor Engler 
Frau Konrektorin Niestradt-Bietau     
Frau Konrektorin Plassmann 
 
Von der BAKS: 
Frau Piepenbreier 
 
Von der Verwaltung: 
Bürgermeister Teimann 
Fachbereichsleiterin Grümme-Kuznik 
Verw.-Angest. Zeppenfeld 
Verw.-Angest. Scholz, zugleich als Schriftführer 
 

 
Ausschussvorsitzender Ohst eröffnet die Sitzung. Er stellt fest, dass der Ausschuss für  
Bildung, Schule und Soziales ordnungs- und fristgemäß geladen wurde und in beschlussfä-
higer Anzahl erschienen ist. 
 
Es wurde Einvernehmen dahingehend erzielt, die Tagesordnung um den Tagesordnungs-
punkt „Verpflichtung der stellv. sachkundigen Bürgerin Frau Doris Langhoff zu erweitern. 
Die Tagesordnung lautet nunmehr wie folgt: 
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T A G E S O R D N U N G 

 
 
A. Öffentliche Sitzung 
 
1. Bericht über nicht erledigte Beschlüsse 
 
2. Einführung und Verpflichtung der stellv. sachkundigen Bürgerin Frau Doris Langhoff 
 
3. Inklusion und Barrierefreiheit - mit Behinderungen in Welver leben - 
 - Antrag der Fraktion „Bündnis 90 / Die Grünen“ vom 01.02.2011 - 
 hier: Bericht der Vorsitzenden der Behindertenarbeitsgemeinschaft im Kreis Soest  
                    (BAKS), Frau Piepenbreier 
 
4. Erhalt einer weiterführenden Schule 

hier: Errichtung einer Sekundarschule 
 

5. Name für den Kindergarten Scheidingen 
hier: Vorschlag des Kindergartens 

 
6. Anfragen/Mitteilungen 
 
 
 
 

 

 

 

Es wird wie folgt   b e r a t e n   und   b e s c h l o s s e n : 
 
 
A. Öffentliche Sitzung 
 
 
Zu Tagesordnungspunkt 1: 
 
Bericht über nicht erledigte Beschlüsse  
 
Nicht erledigte Beschlüsse liegen nicht vor. 
 
 
Zu Tagesordnungspunkt 2: 
 
Einführung und Verpflichtung der stellv. sachkundigen Bürgerin Frau Doris Langhoff 
 
Alle Anwesenden erheben sich von den Plätzen. 
Ausschussvorsitzender Ohst führt die in den Ausschuss für Bildung, Schule und Soziales 
berufene stellvertretende sachkundigen Bürgerin 
  Frau Doris Langhoff, 
in ihr Amt ein und verpflichtet sie durch folgende Formel: 
 
  Ich verpflichte mich, 
  dass ich meine Aufgaben nach bestem Wissen und Können wahrnehmen, 
  das Grundgesetz, die Verfassung und die Gesetze beachten und meine  
  Pflichten zum Wohle der Gemeinde erfüllen werde. 
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Zu Tagesordnungspunkt 3: 
 
Inklusion und Barrierefreiheit - mit Behinderungen in Welver leben - 
- Antrag der Fraktion „Bündnis 90 / Die Grünen“ vom 01.02.2011 - 
hier: Bericht der Vorsitzenden der Behindertenarbeitsgemeinschaft im Kreis Soest 
         (BAKS), Frau Piepenbreier 
 
BAKS-Vorsitzende Frau Piepenbreier berichtet über Barrierefreiheit in Welver.  
Der Bericht ist der Niederschrift als Anlage 1) beigefügt. 
 
AV Ohst bedankt sich bei Frau Piepenbreier für den informativen Vortrag und regt an, diese 
Informationen in den Fraktionen weiter zu beraten. 
 
 
Zu Tagesordnungspunkt 4: 
 
Erhalt einer weiterführenden Schule 
hier: Errichtung einer Sekundarschule 
 
Mit 
 

10 Ja-Stimmen, 
1 Nein-Stimme  

und 
3 Stimmenthaltungen 

 
empfiehlt der Ausschuss für Bildung, Schule und Soziales dem Rat, 
 
1.  
die Errichtung einer Sekundarschule beginnend ab dem Schuljahr 2012/ 2013 auf der Grund-
lage des für den 19.10.2011 in Aussicht gestellten neuen Schulgesetztes für das Land NRW 
zu beantragen. 
 
2. 
mit der Aufnahme des Schulbetriebs der Sekundarschule Welver ab dem Schuljahr 2012/ 
2013 am Standort der derzeitigen Ganztagshauptschule, die Ganztagshauptschule jahr-
gangsweise aufzulösen. 
 
3.  
dass die Sekundarschule Welver 3-zügig geführt wird. 
 
 
Zu Tagesordnungspunkt 5: 
Name für den Kindergarten Scheidingen 
hier: Vorschlag des Kindergartens 
 
Der Bildungs- und Sozialausschuss empfiehlt dem Rat einstimmig,  
den Kindergarten Scheidingen in Kindergarten Salzbachstrolche umzubenennen. 
Ein entsprechendes Logo (Boot mit Kindern auf dem Salzbach) ist in Zusammenarbeit mit 
der Verwaltung zu entwerfen. 
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Zu Tagesordnungspunkt 6: 
- Anfragen / Mitteilungen – 
 
a) Anfragen: 
 
Anfragen werden nicht gestellt. 
 
b) Mitteilungen: 
 
Mitteilungen werden nicht gegeben. 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

       ___________________                                                ____________________ 
       - Ohst -                 - Scholz - 

         Ausschussvorsitzender                                                      Schriftführer 


